
Das Museum Oskar Reinhart wurde 1838 bis 1842 im Stile der Ne-
orenaissance ursprünglich als Knabenschule der Stadt Wintert-
hur erbaut. Mitte 20. Jhdt. wurde das Gebäude für die Samm-
lung der Stiftung Oskar Reinhart umgebaut und 1951 als Museum 
feierlich eröffnet. Das älteste Sammlermuseum der Schweiz ist 
demzufolge aus einer Umnutzung entstanden und auch heute 
erfahren die Ausstellungsräume Anpassungen an zeitgemässe 
Bedürfnisse von Besuchern und Ausstellungsmachern. 
So wurden im Ostflügel des Erdgeschosses die Räume restau-
riert und mit Lichtdecken und Strahlern ausgerüstet. Die feine 
Unterteilung der Lichtdecke nimmt Bezug auf die sorgfältige 
Detaillierung im Ausbau der Räume. Bespannt sind die Deckene-
lemente mit einem Gewebe in zwei Lagen. Die deutlich sichtbare 
Textur des Gewebes fügt sich auf eine selbstverständliche Art 
und Weise in die restaurierte Komposition der Oberfläche ein. 
Das Kunstlicht hat eine sehr hohe Farbwiedergabe bei 4000K 
und mischt sich für den Besucher jederzeit angenehm mit den 
verschiedenen Spektren des Tageslichts. Die Exponate und die 
Raumfarben werden in den neu gestalteten Räumen des Muse-
ums Oskar Reinhart ins bestmögliche Licht gesetzt.
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